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1 Er1äuterungen
(gekilrzte, auszugs$reise Fassung; die ungekürzte Fassung

ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsclrundlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statj.stik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz i.lber die Sta-
tistlk für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunf tspf lichtiqe )

Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alle Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben r:nd Linien-
verkehr (vgI. Numme: 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21 . l4ärz 196'l (BGBI. T S. 241) , zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuIi -

1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
sowej,t sie aus dem genetmigungspflichtiqen Linien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 Mill.
DII erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstr(:ckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanteils des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternetünen,
die zur monatli.chen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenolunen darron ist derjenj.ge Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unt.ernetunen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kr:aftomnibussen ftir die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

4 Ber ichtsweq, Methode der Er fassung und

Auf berejlgng
Von den zur monatllchen Statisttk auskunfts-
pflichtigen Unternehnen v'rird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen

zusafiunengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesländer stellt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqionalisi.erunq
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtIlch zuständigen Genehmigungsbe-

hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1.1 Großunlernehmen

croßunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 I'till. DM.

6.3 Verkehrsarten^

5.3,1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

.dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sovrie den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten Schillerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter "Allgemeiner Linlenverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-llnienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderforrnen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6. 3 . 3 Sonqe-f :lermen lles Linienverkehrs

5.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG 1st die
regelmäßlge Beförderung mit Kraftomnlbussen
von Berufstätigen eines oder.mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Pahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbej.tsstätte.

6.3.3.2 Markt- u Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu t'lärkten
bzw. Theaterauffilhrungen u.ä. v€:ranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6. 3.3. 3 SchüIerfahrten
, Schülerfährten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäß1ge Beförderungen von SchüIern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
sowej.t die Beförderung für die SchüIer nicht
unentgeltlich ist.

6. 3. 4 Freigestellter SchüIerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
sEe unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den .Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
6 .4 . 1 Kommunale und i schtwirtschaf tI lche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stamnkapital
oder ve'rgleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 3 beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Al-Ie Urternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schlenenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmer: ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fa1 len .

6.4,4 Reqionalverkehr sgesgl I schaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften rverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Pe::sonenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
eineur bcstimmtcn Gebiet gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein frelwi-I-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, beI dem ohne Fuslon
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen hrird.
Außer d€m Verkehr auf den ln den Verbund eln-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
mcn Straßenpers()nenverkehr auch auf hreiteren

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

verband öffentlicher Verkehrsbetrlebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung iluer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6. 5 Fahrausr,reisarten
6.5. 1 Einzel- und fahrtenausurei se

Hi.erzu zählen neben Fahrausbreisen für eine
einzefne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen hao

ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Frej.fahrausweise sind dagegen nicht öinbezogen.

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahraushreise, dle über ej-nen

Iängeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer wochenkarte haben.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistunqs-
statistik

5.6. 1 Beförderte Persone_n

Bei den nachgewiesenen Angaben tiber die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel ,ies Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6.6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen in Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6. 6. 3 llagen-Kilometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die dle
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die ErIöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Llnienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie aIle Erlöse für Beförde-

rungsleistungen im Freigestellten Schülerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im
Juni 1 983

Im Juni 1983 wurden im L i n i e n v e r -
* 

"lf]r 
Großuntern.hmenl) aag üitt.

Personen befördert, davon 430 Mi11. im Allge-
meinen Linienverkeh.l ), 7 Mi11. in den son-
derformen des Linienverkehrsl) und l2 Mi11.
im Freigestellten SchüIerverkehrl ). Insge-
samt wurde dabei eine Verkehrsleistung von
2191 llrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 2,58 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 93 Mi11. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 132 Mi11. Pkm im Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen insgesamt auf 153 MiIl. Wagen-

Kilometer (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 142 Mi11. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 5 Mi11. ltkm und im Freige-
stellten Schülerverkehr auf 6 Mi11. l{km. Die
Einnahmen aus dem Eahrkartenverkauf im Li-
nienverkehr der Großunternehnen betrugen im

Berichtsmonat 423 Mi11. DM; davon entfielen
411 Mi11. DM auf den Allgemeinen Linienver-
kehr und 12 Mill. DM auf die Sonderformen des

Linienverkehrs.

Im 1. Halbiahr 1983 beliefen sich im L i -
n i e n v e r k e h r der Großunternehmen

das Fahrgastaufkommen aaf 2187 Mrd. beförder-
te Personen, die Verkehrsleistungen auf 18,9

Mrd. Pkm bei einer Betriebsleistung von 930

Mill. vtkm und die Einnahmen auf 2167 Mrd. DM.

Danit lagen im Berichtszeitraum das Fahrgast-
aufkomrnen um 2rl t und die Verkehrsleistung
um 3r2 t unter, dagegen die Betriebsleistung
um 0,4 t und die Einnahmen um 3r3 t über den

Ergebnissen des entsprechenden Vorjahreszeit-
raums.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r der Großunternehmen hat.te in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende Juni 1983 einen Um-

fang von 2176 ltlrd. beförderten Personen und

17r6 Mrd. geleisteten Pkm, bei einer Betriebs-
leistung von 862 MilI. Wkm. Dabei lrurden Ein-
nahmen in Höhe von 2,60 Mrd. DM erzielt. Ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1982 ergaben sich bei
dieser Verkehrsart ein um 2,1 t niedrigeres
Fahrgastaufkommen und eine um 3,1 I geringere
Verkehrsleistung, aber eine um 0,3 t größere
Betriebsleistung und um 3,5 t. höhere Einnah-
men.

Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden in den ersten
sechs Monaten des Jahres 1983 von Großunter-
nehmen 39 Mi11. Personen befördert, 541 Mi11.
Pkm sowie 29 Mitl. Wkm geleistet und Einnah-
men in Höhe von 69 Mi]I. DM erziel.t. Damit

errechnen sich für den Berichtszeitraum Ja-
nuar bis Juni 1983 bezogen auf die Großunter-
nehmen ein um 7r2 I geringeres Eahrgastauf-
kommen, eine um 4,5 I kleinere Verkehrslei-
stung, eine um 2,4 t niedrigere Betriebslei-
stung und um 2r3 t geringere Einnahmen in
den Sonderformen des Linienverkehrs als für
den entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

DerUmfangdes F r e i g e s t e 1 I t e n

S c h ü I e r v e r k e h r s der Großunter-
nehmen betrug im Berichtshalbjahr 71 Mill.
beförderte Personen und 773 Mi11. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 39 Mi11.
wkm. Im Vergleich zum 1. Halbjahr 1982 waren

beim Freigestellten Schülerverkehr der Groß-
unternehmen das Fahrgastaufkommen um 1r4 E

und die Betriebsleistung un 5,5 t größer, dage-
gen die Verkehrsleistung um 3,8 t kleiner.
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Unternehnen
Wagen-

Kllometer
Beförderte

Personen xiloneter
Personen-

ins-
gesaDC

UlrternetmensforE

Land

Verkehrsart
und -foro

1ns-
gesarDL

' dar. mlt
verkehrs-

leistungen MiII MiII. DM

1 Llnienverkehr der Großunternehmen

Nr

Juni 1983

48,6 77 ,8 845,0

8r8 11 ,0 132,4

4r9 10,3 69,8

lL,2 25,6 1a2,1

7O2,5

1 19,0
<4 1

,21t,2
299,1

28"3

300, 1

747,7

96,3. 2,09 O,t2

15,t 1,79 0,12

Ll,7 2,43 O,tt

23,1 2,2o O,U

E Lnnahuen

wagen- |
Je.

Personen-
Kiloneter 2

DM

nach UnternehBens

nach

nach Verkehrs

Konounale u. genischt-
wi,rtschaftl. Unter-
nehnen .

Nichtbundesej,gene
Eisenbahnen

Prlvate Unternehmen .. ..
,\

Deutsche Bundesbahn ".,
äl

Deutsche Bundespost " ..

Insgesarot ...

darunter:
Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesel I-
schaften 5) ,..., ..

Regionalverkefu:s-
gesellschaften 51

Schleswig-Holstein ...
Ha.Eburg

Niedersachsen . . .. .. ..
BreEen ...
Nordrheln-Westfalen .

Hessen .

Rhelnland-Pfalz ..,..
Baden-Württeoberg ...
Bayern .

Saarland

Berlin (wesE) ... :...

20 Allgemeiner Linien-
verkehr

2L SonderforDen des
Llnienverkehrs

108

19

43

108 99,O 355,1 1 932t9 314,3 3,26 o,fi
2

3

4

5

6

L9

42

I
1

L7l

6,t 13,3 122,0 13,0 2,43 O,72

7,9 13,t 140,5 t4,2 2,O3 O,72

30,3 53,0 539,6 53,7 2,21 0,13

9,4 13,8 173,L 17,5 2,07 O,12

152,8 448,4 2 908,1 422,7 2,89 0,15

?

I

6

4

6

172

4

10

28

9

10

11

t2

13

t4

15

16

t7

18

19

10

45

13

10

28

23

5

37 ,2

613

,q

to,7
14,5

t,4
t2,t

L24,0

26,0

10,5

38 ,9

63,2

4,2

4l ,7

117 ,3

23,5

812

35,4

57,7

415

34 ,1

3 ,31

3,82

3 ,58

3 ,40

3,77

3,38

2,A2

o,t7

o,20

0, 1s

o ,17

0, 18

0,!7
0, 11

2A

45

13

10

2g

23

4

4

22

23

davon:

Berufsverkehr ....
Markt- u. Theater-

fahrten
Schülerfahrten ...

4,7

316

0,0

1r0

429,7

6,9

319

2 693,3

93 ,3

62,4

0r5

30,3

47t ,1

tL,6

8r7

0,0

3,0
0,1
,o

2,90

2,Bo

2,38

2 162

2,95

0,15

o,t2

o,t4

o,LL

o, 1024

25 FrelgesteIlter schüIer-
verkehr

1) Der Jahresteil enthäIt Berlchtlgungen zu den
vergangenen Monaten, bei den Veränderungen
gegenüber dem Vorjahr sind auch nachträgliche
Berichti gungen zuIo Vor J ahreszeltraum berrlck-
sichtigt.

2) Wagen-Xilometer bzw. personen-Kilometer im
Freigestellten Schülerverkehr sind hler nicht
berücksichtigt.

5,4 1r,7 131 ,5

3) Einschl. Veränderung ales Berichtskreises.
4) Dle Entwicklung bel Bundesbahn und Bundespost

lst auch davon beelnflußt, daß iE Jahre 1982
Elt der Überleitung der postbusdlenste auf
alle Bundesbahn begonnen wurde.
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nach Unternehmensformen, sor.rie nach Ländern Verkehrsarten und -formen

Wagen-
KlLoDeter

fornen

605,2

929,7

293 ,4

54 12

Ländern

29,4

71,9

0,1 2 265,5

Januar - luni 19831)

1,6 t2 488,7

2, I 18 898,9

Lfd.
Nr.

+ 3,5

+ 21,j
+ 15r7

- i0,2

+ 18,6

86,8

85 ,3

32O,0

108,0

188,7

2 755,1

38,7

23,6

0,1

15,0

0, 16

0,15

o,t2

0 ,14

0, 15

0, 13

0,14

0r15

0, 10

+ 3,3

2,1 1952,5 3,31 + 3r5 1

35 ,8

48,5

172,5

66,7

- 1r0

+ 615

+ 9,9

- 34,6

784,g

845,9

3 438,4

L 347,1

+ 2r2

+ 9,7

+ 9,8

- 35,9

79,t

87 ,O

413,2

134,6

2 665,5

2,48

2,O4

2,5L

2 ,17

0,11

0, 11

0, 13

0,11

+ 4,6

+ 9,5

+ 19,4

- 30,2

2

3

4

5

5

9

10

11

t2

t3

14

15

15

t7

18

19

+ 0,4 2865,6

+ 4,1

1,1 509, 1 4,7 5 760,7

3r2

6,7

2,99

t63,4 2,46

651,3 2,34

77 ,6 2,78

+ i,l 103,5 2 ,01 0, 11

+ 2,8 7

+ 9,3 I80,0 + 4,4

76,4 + 12,8

981,3

4 295,4

775,7

355,8

7 408,2

I 745,9

153,3

I 945.4

O,l4 + 15,9562,8 + 14,7

4,4 I 311,5 + 1,1

225,7

39,1

15r1

64,4

85 ,5

8,s

75,7

1,0

0,3

5r4

3,0

1,9

3r1

0,7

?64,2

167 ,9
65,4

253.9

376,5

24,0

272,5

- 1r4

- 4r4

- i17

- 6,8

+ 5r4

- 7,7

- 2,9

_ 1,5

- 7r2

- 7,2

- 7r5

+ 4,0

- 1'9

- 2r8

719,4

146,2

50 ,0

218.8

297 ,7

26,1

218,3

3 ,33

3 ,85

3,57

3 ,48

3,58

3,22

2,99

o,17

o, 19

0,15

0, 16

o ,17

o rLT

0,11

+ i,5
+ 5,0

+ 1,0

+ 4,3

+ 619

- 1,2

+ 3,7

+

+ i.8

0,3

2,4

5,0

2,1

7,2

+ 3,1

- i8,6

- ,o o

3 r14

2,33

1,1

+ 1,0

+ 54,7

- 12,9

+

arten und -formen

a62,O

29,2

22,5

17 585, 1

540 ,8

379,7

2r4

159,7

773,O

- 3r1

- 4r5

+ 4,2

+ 83,9

- 2019

_ 3,8

+ 3,5 20

2,3 2l

+ 2 598,0

68,5

52,7

o'4
15,5

3,01

2,34

2,35 22

23

24

0r1

5,6

+ 14,6

- 21,3

38,5 + 5,5 7O,8 + 1,4

5) Nur von Bundesbaha und Bunalespost gebLlalete
Regionalverkehrsgese Ilschaf ten.

-7 -

Elnnahoen Verän-
derung
ge9enl

VorJahr'

verän-
derung
gegen 3)

vorJahr

Beförderte
Personen Klloneter

Personen-

3

verän-
derung
gegen

VorJahr

verän-
derung
gegen 3)

VorJahr lnsgesaot tiagen- I Personen-
Kllometer zt

Je

c IIl II t $ MIII. DM DM tMiII

25



2 Allcemeiner Llni kehr der Großun Ler. ehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Juni 1983

Fahrauswe I sart
rung

gegentiber
dem

v:I_Ehr_
t

Allgemeiner Linienverkehr
lnsge samt

davon :

auf ElnzeI- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf zettfahrauswetsen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszublldende

auf anderen zeitfahrauswelsen .

auf schwerbehindertenausweLsen

auf Frelfahrausweisen .

429,7 4ll ,l

134,7 2L7 ,4

2 756,t

840 ,9

947 ,s
703 ,0

217 ,O

47 ,7

2,1 2 598,0

9,1 1 335,8

+ 3,5

1,9

141,3

110,8

35, 1

7,9

- 2,8

+ 22,5

+ 4,6

98,8

94,8

650,5

5L1,7

+ 6,8

+ 13r3

3 Allgeme iner Llnienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszlrelgen

Januar - Juni 1983

Betrlebszweig

AI lgeme iner Linienverkehr
insgegamt

davon :

mlt Straßenbahnen herkömn-
licher Bauart

mit Stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U,- und Schwebebahnen) . . .. .. . ,.
mit obussen

mit Kraftomlbussen und
PersonenkraftvJagen

davon :

mit elgenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (fryv)

Zweckverband Großraum Hannover .

Verkehrsverbund Rheln-Ruhr (VRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (FW)

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS).

Münchner Verkehrs- und Tarlf-
verbunrl (MVv) .

15,3

14,8

0,3

111 ,3

82,4

28,4

- 5r1

+ 0r2

- 3,9

+ 1,1

+ 1r0

+ 1,5

veränderung
gegenüber dem

vorJahr

t

141 ,7

294,5

L62.,9

1 16,8

317,3

862,0

95 ,8

89,5

t,9

+ 0,3

674,7

501,8

17i,s

4 verkehrslelstungen und Einnahmen In Verkehrsverbünden

34,5

t2,o
70,1

t7 ,o

15r0

38,6

11,0

87,0

21 ,7

t9,4

225,3

82,8

439,3

703,2

96,7

Januar - Juni 1983

1 906,0

057,5

752,5

943,8

Einnahmen

230,s

72,3

524,2

138,1

717 ,2

Juni 1983

run9
gegenüber

dem
ahr

EinnahmenEinnahmen
Beförderte
Personen

Beförderte
Personen

t MiIl. DMMlII. MilI. DM Mi 1I

Juni 1983

wagen-Kllometer

Juni 1983

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer Elnnatunen Beförderte

Personen
Personen-
Kilometer

Mi: 1Mtll. MllI. DM

37 ,8

-8-

37 ,9 233,2 207 ,L

MlI1.

M
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